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Rampenlicht der Gnade

Heidi Esch, Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den
Heiligen Geist. (Röm 5,5b), 2016
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Eine Frau steht dem Betrachter zugewandt in gelblich-weißem Licht. Ihre
Silhouette zeichnet sich klar vom Hintergrund ab. Der Blick folgt den Konturen
ihrer Haare, dem Zweiteiler, den sie trägt. Ihre Arme sind leicht angehoben, die
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Hände in lockerer Haltung. Ihre Gestalt ist erdig braun, um anzudeuten, dass sie
von der Erde geschaffen und irdischer Natur ist.

Sie steht in einem gegenstandsfreien offenen Raum. Unter ihr breitet sich eine
bläuliche Wolke aus, darüber ist nur Licht, das sich durch die hellere Mitte
bühnenartig nach hinten öffnet. Vertikale Farbverläufe deuten ein
herabkommendes Geschehen an, das sich insbesondere in der Mitte über und um
die Frau herum konzentriert.

Ohne sichtbaren äußeren Halt über den Wolken zu gehen braucht ein gesundes
Maß an Selbstvertrauen. Sie sieht nicht wie eine Seiltänzerin aus oder dass sie mit
dem Gleichgewicht zu kämpfen hätte. Im Gegenteil, es scheint für sie eine
Selbstverständlichkeit zu sein (man beachte, dass in einem Wort drei wesentliche
Wörter vereinigt sind: selbst, verstehen und stehen), vom Licht umgeben zu sein,
in ihm zu stehen und zu leben.

Da die Künstlerin das Bild durch ihr Bibelzitat aus Röm 5,5b „denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist“ eindeutig in einen
christlichen Kontext stellt, darf das Licht als eine Kraft gesehen werden, die von
Gott ausgeht und für den Menschen gedacht ist.

So kann man das fließende Licht als Symbol für die Liebe Gottes sehen. Durch den
Heiligen Geist umgibt sie jeden Menschen, der Gott als seinen Vater angenommen
hat. Durch den Heiligen Geist pulsiert sie mit dem Blut in unseren Herzen und
unseren Adern, um uns und alles, was wir tun, zu durchdringen und mit seinem
Geist zu erfüllen.

Das Licht ist ein Ausdruck seiner Gnade, die er allen Menschen zukommen lässt,
die offen für sein Wirken sind, ob sie ihn kennen oder nicht. Gott ist da – stark wie
das Tageslicht, wärmend wie die Sonne, darüber hinaus am Tag und in der Nacht
und auch im Innern von uns. Gottes liebende Gegenwart durch den Heiligen Geist
gibt von unseren Herzen ausgehend einen Halt, der alle anderen Sicherheiten
überflüssig macht. Seine Liebe ist wie eine Boje, die im Sturm am Ort und über
Wasser hält. Sie ist wie ein Heißluftballon, der seine Passagiere sicher durch die
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Luft trägt, wenn es einem den Boden unter den Füßen weggezogen hat. Seine
Liebe ist das Licht, das auch dann scheint, tröstet und gegen allen Anschein Halt
und Orientierung gibt, wenn sich überall Dunkelheit und Hoffnungslosigkeit breit
gemacht hat.

In Seinem Licht zu stehen bedeutet für Christen die Selbstverständlichkeit, dass
Gott durch seinen Heiligen Geist da ist: immer, überall, in allen Lebenslagen. Das
Licht symbolisiert von Gott her die Gnade und vom Menschen her das Vertrauen,
dass er da ist und handelt, auch wenn es nicht danach aussieht (vgl. Ps 23). Es ist
ein heiliges Miteinander, das wie das Licht weit über sich hinaus segensreich Gutes
bewirken kann.

Patrik Scherrer, 13.06.2020
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